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Fußball spielen vor dem Haus oder am Probst-
seespielplatz; Schwimmen gehen; 
Radtour zum Katzenbacher Hof, nach Plieningen 
oder ins Siebenmühlental; 
Schlittschuhlaufen auf der Waldau; 

Drachen steigen lassen auf dem Feld.
Guido Schneider 

Unternehmungen für Vater und Kind
Natürlich ist es eigentlich egal, ob der Ausflug oder die Unternehmung mit Vater, Mutter oder 
beiden stattfindet. Aber haben Väter nicht doch Lust auf andere Sachen, auf die Mütter nicht so 
kommen? Also, hier die guten Tipps, was man(n) so machen kann!

Mit Holz an der Werkbank basteln;

Fahrrad reparieren und putzen; 
Museen besuchen (Mercedes-Benz-Museum, Rosenstein 
und Löwentor, Technikmuseum);
Radfahren, Wandern, Skifahren, Schwimmen,  
Bootfahren am Hafen am Neckar, Wandern auf der  
Schwäbischen Alb und im Schwarzwald;
in den Baumarkt gehen;

Steineklopfen in den Steinbrüchen auf der Alb;
Killlesberg-Park; Märchengarten in Ludwigsburg; Legoland; 
Höhlen auf der schwäbischen Alb; 
Wanderung von Hepisau durchs Zipfelbachtal zur Ziegelhütte;

zu Hause Lego bauen, CD Hören, Gesellschaftsspiele; in der 
Sandkiste im Garten spielen; Heimwerken, Schnitzen, Rasen 
mähen.

Jens Bender

Mein Sohn (13 Jahre) und ich haben ein 
dreirädriges Mobil mit Motorantrieb 
aus zwei alten Fahrrädern zusammenge-
schweißt.

Ich kann einen Ausflug zum Flughafen mit der tollen Aus-
sichtsterrasse nur empfehlen. Mit dem Radl (für die Fauleren mit dem Auto 
zum Parkhaus P0, oder mit der S-Bahn) hin, ein bisschen Vesper und ein 
Fernglas dabei, schon ist der Ausflug perfekt. Zu Empfehlen ist auch der 
Feldweg, der unter der Autobahn bei der Ausfahrt Neuhausen durchgeht. 
Dort kann man je nach Windrichtung die Flieger aus nächster Nähe beim 
Starten oder Landen beobachten. Ein echtes Erlebnis – nicht nur für die 
Kleinen.

Schwimmen, mit Sohn joggen, Skifahren (auf der Alb), 
Schlittschuhlaufen (Waldau/Degerloch), Tennis spielen;

Kochen mit Töchtern und Sohn (zu Hause), Bücher vorle-
sen im Wechsel (Vater- Kind); 

Einkaufen im Baumarkt/ Supermarkt mit Sohn.
Michael Klein

Eigentlich war es eine Schaukel. Daneben stand ein Apfelbaum und 
ein Ständer, dann wurden zwei Schaukeln für zwei Kinder daraus 
und schließlich ein Baumhaus. Die Jungs (5 und 7 Jahre) haben 
Löcher gebohrt, Planken verschraubt mit dem Akku-Schrauber, Böden 
eingebaut und mit den Bretterresten selber noch was gebaut. Wenn die 
Jungs größer sind, werden wir weiterbauen. 

KIND & FAMILIE im Stadtbezirk


